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Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirats findet am heuti-
gen Dienstag um 18.30 Uhr 
im DGH in Hemmen statt. 
Zu der Sitzung lädt Ortsvor-
steher Mike Klein ein.   rsb

HEMMEN

Sitzung 
des Ortsbeirats

Im Bereich des Schlitzerländer Bur-
genbades mussten in der letzten Wo-
che mehrere Bäume gefällt werden. 
Anlass war eine turnusmäßige Kon-
trolle im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht, teilt die Stadt mit. Bei 
dieser Kontrolle wurden an allen be-
troffenen Bäumen altersbedingte 
Schäden festgestellt. Dazu zählten 
wiederkehrende Astbrüche, Pilzbefall 
sowie eine gewisse Fäulnis. Aufgrund 
dieser Schäden konnte die erforderli-
che Verkehrssicherheit des im Som-
mer stark frequentierten Fußweges 
nicht mehr dauerhaft gewährleistet 
werden. Eine Nachpflanzung ist be-
reits geplant: Für Ende März ist die 
Pflanzung von zehn neuen klimare-
sistenten Bäumen vorgesehen. Die 
entsprechenden Bäume wurden be-
reits bestellt. /Text und Foto: rsb

Notwendige 
Baumfällarbeiten 
am Schlitzerländer 
Burgenbad

Als Paul neulich aus 
seiner Mittagspause 
zurückkam, traf er 
einen Kollegen auf 
dem Flur, der ihn an-
schaute, als hätte er 
einen Geist gesehen. 
„Du bist ja da! Ich 
dachte, du arbeitest 
von zuhause. Haben 
wir uns heute schon 
gesehen?“, fragte 
der Kollege. „Ja, 
schon seit heute 
Morgen bin ich im 
Büro“, antwortete 
Paul, bevor er wenig 
später seine eigene 
Erscheinung hatte. 
Denn als er die un-
durchsichtige Tür 
zum Wasserautoma-
ten öffnete, stand 
plötzlich eine 
freundliche Auszu-
bildende vor ihm, die 
anscheinend eben-
falls eine Erfrischung 
nötig hatte. Paul er-
litt einen fürchterli-
chen Schrecken und 
gab ein Geräusch 
von sich wie eine 
Katze, der man auf 
den Schwanz getre-
ten ist, bevor er la-
chend und mit Dank 
durch die Tür trat, 
die ihm die Auszubil-
dende aufhielt.  

Geist sieht 
Gespenster

paul 
@schlitzerbote.de 
paul
@schlitzerbote.de 

In drei aufeinanderfolgenden 
Runden – auf Schul-, Kreis- 
und Landesebene – treten sie 
gegeneinander an und stellen 
ihr mathematisches Können 
unter Beweis. Inhaltlich deckt 
der Wettbewerb zentrale The-
men der Jahrgänge 5 bis 8 ab 
und fordert in Pflicht- und 
Wahlaufgaben mit ansteigen-
dem Schwierigkeitsgrad die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer heraus. 

Auch an der IGS Schlitzer-
land hat der Wettbewerb seit 
vielen Jahren einen festen 
Platz im Schulkalender. Die 
Jugendlichen bearbeiten an-
spruchsvolle Aufgaben aus Be-
reichen wie Winkelberech-
nungen, Wahrscheinlich-
keitsrechnung oder dem 
Rechnen mit rationalen Zah-

len – und beweisen dabei Aus-
dauer, logisches Denken und 
Präzision.  

Besonders erfolgreich 
schnitten in diesem Jahr fünf 
Schülerinnen und Schüler des 
8. Jahrgangs ab: Auf gymna-
sialer Ebene sicherte sich Lu-
na Trabes (8.4) den ersten 
Platz und qualifizierte sich für 
die zweite Wettbewerbsrunde. 
Ebenfalls eine Runde weiter 
kamen Rayan Bansefat (8.1) 
und Mario-Constantin Dea-
conu (8.3) auf Realschulebe-
ne. Im C-Kurs erzielten Amel 
Calakovic und Maram Haji, 
beide aus der Klasse 8.2, die 
höchste Punktzahl. 

Für ihre Leistungen wurden 
die erfolgreichen „Mathe-As-
se“ in der vergangenen Woche 
von Annette Löbel, Leiterin 
des Fachbereichs Mathema-
tik, sowie Markus Bloß, Stu-
fenleiter des 8. Jahrgangs, in 
der Mediothek der IGS mit Ur-
kunden ausgezeichnet. 

Am 4. März geht es für das 
qualifizierte Quartett in die 
zweite Runde des Wettbe-
werbs.  

Die Schulgemeinde der IGS 
Schlitzerland drückt fest die 
Daumen.

Seit 1986 stellen sich 
Schülerinnen und Schü-
ler der achten Klassen in 
Hessen jährlich dem lan-
desweiten Mathematik-
wettbewerb.

SCHLITZ

Von den IGS-
Reporterinnen Luca, 
Marie und Tuana

Achtklässler der IGS Schlitzerland überzeugen im hessischen 
Mathematikwettbewerb

Knobeln, rechnen, weiterkommen

Die Schulsieger des Mathematikwettbewerbs: Rayan Bansefat, Maram Haji, Amel Calakovic 
und Luna Trabes (von links) wurden von Annette Löbel und Markus Bloß für ihre guten Leis-
tungen ausgezeichnet.  Foto: igs

Gegenwärtig sorgt dabei vor 
allem die Situation der öffent-
lichen Finanzen in der Bur-
genstadt für Aufmerksamkeit, 
schreibt die SPD Schlitzerland 
in einer Pressemeldung. Den 
Verantwortlichen ist das of-
fenbar unangenehm. Ihre 
Stellungnahmen passen in 
das Muster „Abstreiten, ablen-
ken und relativieren“. 

Die Sozialdemokraten ver-
weisen in diesem Zusammen-

hang auf die objektiven Zah-
len, die in den „Kassenbü-
chern“ der letzten Jahre für je-
dermann nachzulesen sind. 
Sie zeigen für die jeweils be-
schlossenen Kreditaufnah-
men folgendes Bild: Haushalt 
2021: 2 200 000 Euro, Haus-
halt 2022: 5 200 000 Euro, 
Haushalt 2023: 8 000 000 Eu-
ro: Haushalt 2024: 4 740 000 
Euro, Haushalt 2025: 1800000 
Euro. Insgesamt sind das 
21 940 000 Euro. 

Auf eine weitere Kommen-
tierung kann an dieser Stelle 
verzichtet werden, da sie von 
den Verantwortlichen ohne-
hin als Wahlkampfmanöver 
angesehen würde. Stattdessen 
soll ein unverdächtiger Dritter 

zu Wort kommen, der quasi 
von Amts wegen das Finanz-
gebaren der Burgenstadt über-
wachen muss: die Kommu-
nalaufsicht. 

Mit Schreiben vom 4. Au-
gust 2025 wendet sich Landrat 
Dr. Jens Mischak (CDU) mit 
einer 15-seitigen Analyse an 
den Magistrat der Stadt 
Schlitz. Zwei Feststellungen 
sind besonders aufschluss-
reich. 

Zitat 1 (Seite 4 im Schrei-
ben): „Allerdings ist an dieser 
Stelle darauf hinzuweisen, 
dass die Stadt Schlitz ausweis-
lich der vorgelegten Finanz-
rechnungen in den Jahren 
2020 bis 2024 rechnerisch ei-
ne Summe von rd. 1,5 Mio. € 

an Investitionskrediten 
zweckwidrig für konsumtive 
Zwecke verwandt hat, also ei-
ne sogenannte ‚Überfinanzie-
rung‘ entstanden ist.  

Die Verwendung von Inves-
titionskrediten für laufende 
Zwecke stellt einen gravieren-
den Verstoß gegen geltendes 
Haushaltsrecht dar. Denn 
nach § 103 Abs. 1 S. 1 HGO 
dürfen Kredite nur für Investi-
tionen, Investitionsförde-
rungsmaßnahmen und zur 
Umschuldung aufgenommen 
werden.“ 

Zitat 2 (Seite 7 im Schrei-
ben): „Zusammenfassend ist 
unverändert festzuhalten, 
dass die aufgezeigte Verschul-
dung ein erhebliches Risiko 

für die finanzielle Leistungsfä-
higkeit der Stadt Schlitz dar-
stellt. Auf die Problematik 
bzw. die Auswirkungen einer 
stetig wachsenden Verschul-
dung habe ich in den Haus-
haltsbegleitverfügungen der 
Vorjahre bereits mehrfach 
ausdrücklich hingewiesen. 
Dennoch wurden mit den 
Haushalten der Vorjahre wei-
tere Neuverschuldungen be-
schlossen.  

Dies hat mit dazu beigetra-
gen, dass der Finanzhaushalt 
2025, wie unter Abschnitt III. 
b) aufgeführt, nicht mehr aus-
geglichen gestaltet werden 
kann.“ 

Dem ist wenig hinzuzufü-
gen. spd schlitzerland

Wenn eine Wahlperiode 
zu Ende geht, ist es üb-
lich, eine Zwischenbilanz 
zu erstellen. Das sollte 
nicht überraschen.

SCHLITZ

Die SPD Schlitzerland zur aktuellen Diskussion über die städtischen Finanzen

„Abstreiten, ablenken und relativieren“Ein Sachschaden in Höhe 
von insgesamt mindestens 
7000 Euro ist bei einem Un-
fall in Fulda entstanden. 
Am Freitag gegen 14 Uhr 
fuhr ein 19 Jahre alter Fahr-
anfänger auf der Straße 
„Am Bahnhof“, berichtet 
die Polizei. Im Kreuzungs-
bereich der Straße „Am 
Bahnhof“ mit der Peters-
berger Straße geriet das Au-
to des 19-Jährigen nach 
rechts in Richtung Abfahrt 
Petersberger Straße. Hinter 
ihm fuhr ein 49 Jahre alter 
Fuldaer. Er interpretierte 
die Fahrt des 19-Jährigen als 
Abbiegevorgang und be-
schleunigte sein Fahrzeug, 
um an dem 19-Jährigen vor-
beizufahren. Als der Fahr-
anfänger seine Fahrt in 
Richtung Fahrbahnmitte 
korrigierte, stießen die Au-
tos zusammen. Beide Fahr-
zeuge waren nicht mehr 
fahrbereit und mussten ab-
geschleppt werden.  p

FULDA 

Zwei Autos 
kollidieren 
an Kreuzung


